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Mit Hochfürstltch . Markgräfltch » Badischem gnädigsten Privileg « ».

Schreiben von der russischen Gränze , vom
8 . April .

Unser junge Monarch hat kurz nach seinem Regie¬
rungsantritt 12 sehr wichtige ukasen erlassen , nach
denselben sind i ) alle Staatsgefangenen in Freiheit
gesetzt worden . 2 ) Alle Verordnungen , die Conlre -
bande betreffend , sind aufgehoben , z ) Die Zolltarife
von 1782 wieder eingcführt . 4) Die auf den in Be »
schlag genommenen englischen Schiffen befindlichen
und gefangen gehaltenen englischen Matrosen
wieder in Freyhelt gesetzt. Z) Alle Gesellschaften
freygcgedcn . 6 ) Der Malteser Orden aufgehoben .
7) Der Wladimir Orden wieder hergesiellt. 8) Je «
dem die Frevheit zugeffanden, sich ohne Vorschrift
anständig zu kleiden y) Die Einfuhr aller Bücher
erlaubt . 10) Die Regimenter erhalten wieder ihre
»origen Namen , n ) , Die alten Garden wieder cin-
geführt , und 12) jedem erlaubt worden , ungehindert
das Reich zu verlassen und in dasselbe zu kommen.

Auch ist die Maaren - Ausfuhr bereits am 2b . v.
M . durch folgende allerhöchste Ukast wieder fteygege-
ben worden .

Indem wir wünschen , dem Commercio einen fteyen
und ungehinderten Verkehr zu verschaffen , befehlen
wir Aüergnädigst , das vorher auf die Ausfuhr ver¬
schiedener russischer Produkte und Maaren gelegte
Verbot zu heben , und die Betreibungen des Handels ,
wie solche vor dem letzten Verbot existirt , nach den
emanirten Tarifs in voller Kiast zu lassen .

Das Orginal eigenhändig unterschrieben .
Alexander .

Wien , vom n April . Die böhmische Legion
M gleich «ach ihm Mnstspnng au - ejnander , rep

Sold wird bis zum zo . April bezahlt . Die Gemei¬
nen kehren zu ihrem vorigen Gewerb zurück, behalten
am Montierung und Tornister . Auch diejenigen
Off -cicre, welche vorher tn Civildiensten waren und
zu denselben zurück kehren, dürfen die Uniform und
Ehrenzeichen ferner tragen .

Nachrichten aus Cracau zufolge, ist der Konrier
des Erzherzogs Joseph Palatinus von Ungarn , der
die Nachricht von dem Tod brr Grossürstin » Alexan¬
dra Pawlowna übe- bringen sollte , an der rußjschcn
Gränze zurückgehalten , dessen Depeschen aber nach
Petersburg abgcschickt worden .

Die Revüe der ungarischen Jnfurreklionsarmee
wird am 10 . May gehalten . Unterdessen kostet die
Verpflegung täglich 160,000 ff.

Die Nachricht von dem Tod Sr . Ruß . K . Mas .
kam eben hier an , als man sich über die frohe Ge «
burt einer Kaiserl . Prinzcßlnn erfreute , man ist t»
grosser Erwartung über diesen äußerst bedenklichen
Fall , auf welchen man durch keine vorgängige Unpäß «
lichkeit dieses Monarchen vorbereitet war .

Regensvurg vom iz April . Gestern AbendS
sind Ihre kurfürstl . Durch « die regierende Frau
Kurfürstin von der Pfalz , mit einem Gefolge vor»
5 Wagen zu Stadt am Hof angckommen , und auf
die nämliche Art , wie Ihr durchlauchtigster Herr
Gemahl , empfangen worden . Heute haben Ihre kurf .
Durchlaucht die Reise nach München fortgefezt.

Von den auf dem Rükmarfch begriffenen würtem «
hergischen Truppen kamen gestern in unserer Nachbar ,
schafl die Garde du Korps , die Chevauxlegers , die
Jäger , das GrensLicr ^ ataillon Zobel , ein Jnfanttrie -
Bataillon und Arkillme an .



München , vom 17 April .
Gestern Abends um halb 6 Uhr haben wir das

unbeschreibliche Vergnüge » genossen / unsre durchlauch¬
tigste L ' ndeemutter in Begleitung unsers durchlauch¬
tigsten Chursürsten, Höchflwelcher Jhro churfürstl .
Durchs um Mittagszeit bis Freising entgegen geresst
war , mir Höchstdero durchlauchtigsten Familie , des
Churprtnzcn , des Prinzen K. Theodor und der beiden
Prinzessinnen , dann des neugebohrnen Prinzen , in
einem feierlichen Einzug in unsre Mitte zurückkehren
zu sehen . Die bürgerliche Kavallerie war Höchst -
dcnftlbcn eitk Strecke weit entgegen geritten und be¬
gleitete die höchsten Herrschaften durch die Stadt
zwischen beiderseitigen. Reihen des in Parade ausge¬
stellten bürgerlichen Jufanteriekorps , der bürgerlichen
Schützen und Artilleristen . dann deö gelammten hier
in Garnison liegenden Militairs zu Pferd und zu
Fuß . Der Einzug geschah durch das Karlsthor , die
Neuhauscr . und Kaufinger - Gasse , den Hauptplatz , die
Dieners - und Rcfidenzgasse in die churfürstl . Residenz ,
wo das hohe Ministerium , der hohe Adel , ave chur-
kürstl. Hofstellen und Hofämtrr re . in Gala versam .
melk waren Während die Kanonen donnerten , alle
Glocken der Stadt geläutet wurden , die Trompeten
von den Thürmen und die festlichen Harmonien von
den Mufickbanden erschollen , erhob sich allenthalben
rin freudiges Vivatrufen des in unzähliger Menge
zusammengeströmten Volks und auf allen Gesichtern
war Jubel und Zufriedenheit sichtbar .

Regmsburg, vom 17 April . Heute ist das
Neichöprotokoll wieder fortgesetzt worden. Mit dem
gänzlichen Abschluß aber möchte es wohl so geschwind
« och nicht gehen , man will selbst wissen , daß ein
nächstens eintrcffendes K . K . Kommißwusdekret diesen
Berathschlagungen eine ganz andere Wenduna geben
dürfte. Unter den neuerlich abgelegten Stimmen
zeichnet sich die von Strasburg ganz besonders aus .

Stuttczardt vom 20 April . Wegen des erfolgten
Ablcbens

^
Jhro Kaiser ! . Majestät Paul I . Kaisers und

Selbstherrschers aller Neuffen , Schwagers Sr . Her¬
zog! . Durchlaucht , hat der Hof die Trauer auf drei
Monate vom 19 biß angelegt .

Seine nun regierende Ruffischkaiserl . Ma). AlexanderI.
habenHöchstderowirMchcnKammerherrnGrasen vonNes -
selrode an Seine Herzogliche Durchlaucht eigends ab«
geordnet, um Höchstdenenselben sowohl den ködtlichcn
Hintritt Seiner Russischkaiscrlichen Majestät Paul I.
als Höchstdero Thronbesteigung bekannt zu machen ,
und ist daher derselbe St . Herzoglichen Durchlaucht
zu Erlangen den 19 diß durch den bei Höchstdensclbcn
akkredidierten Staatsratb von Jacowleff in einer Pri¬
vat Audienz vorgesteüt worden.

Frankfurt , vom 21 April . Vorgestern ist der
rusj . kaijnl . Gen . Frcihr. von Sprengpvrten , nebst
dem Füisten Dolgonicki hier angekowmen. Dieser
Tage » sind auch zwei von dem russ Gesandten zu Pa-
ris abgeftindte Kuriere , wovon der eine nach Peters¬
burg , und der andere nach Berlin bestimmt ist , durch
unsere Gegend passirt . Nach ihrer Aussage bleibt
Graf Kalitschcw auf seinem Posten zu Paris .

Der Fürstbischof von Wnrzdurg ist am ig . nicht/wie man erwartet harte , nach ferner Residenz zurük-
gekommen. Er wird erst dann zurükkehren , wenn
alle fremde Truppen abgezogen sind.

Frankreich .
Paris vom 17 April .

(Fortsetzung des in No . 64 abgebrochenen Artikels.)In einem Schreiben vom 16. Merz meldet derSee-
präfekt dem Sceminister , daß der Obcrgeneral Me-
non am ir . Merz bereits in Rahmanie angekommen
war , und daß man ihn bis zum zi Merz bey Ale¬
xandrien erwartete Eben dieser Seepräfekt , Leroi ,
übcrschickl ihm das Tagebuch seit dem 1 . Merz. An
diesem Tag erblickte man die feindliche Flotte , die
am Abend vor dem alten Hafen von Alexandrien sich
in die Quere legte. Sie bestund aus 15 . zwcydeckig -
ten Schiffen , wovon 9 . zum Krieg ausgerüstet waren,
Z2 . Fregatten , zo bis 36 Korvetten , Brtcks , Vom -
darden oder ande n lcichrea Schiffen , und aus mehr
als 72. Transportschiffen , wovon die meisten sehr be-
trächllich waren. Gegen 10 Uhr Abends hatten die
Feinde ihre Direktion nach Abukir genommen , wohin
sogleich die Truppen marschierten . Am 2 . Merz je-
gelten noch iz . andere , rheils Kriegs , rhcils Trans¬
portschiffe , der feindlichen Flotte zu , die auch alle
Vlokakeschiffe vor Alexandrien an sich zog , wodurch
die Fregatte , die Wicdergcbohrne, Gelegenheit bekam,
ungehindert in Alexandrien einzulaufen . Nachmittags
kam ebenfalls die Brick , Lodi , daselbst an . An die¬
sem Tage postirte sich die Garnison von Alexandrien,
unter Anführung des Gen . Friant , auf den südlichen
Anhöhen der Rhede von Abukir . Bis zunL / Merz
blieb die feindliche Flotte ruhig liegen , gegen Abend
landeten drcy Nuderschifft, um beym See Madieh zu
rekognosciren. Die 50 . bis 60 . Mann , welche aus
Land stiegen , wurden sogleich geworfen , 20. blieben
auf dem Platz , die übrigen flohen auf ihre Schiffe.
Den 8. Merz , um 7 Uhr frühe begann der Feind
seine Landung , zwischen dem See Madieh und dem
Fort von Abukir , in guter Ordnung , unter dem
Schutz seiner Kanonicrbovte und übrigen Schiffe.
Die Franke» stunden auf der Anhöhe in Schlacht-
Ordnung . Ein wohl unterhaltenes Klerngewehr - und
Kartätschcnfeuer aus iz . bis 16 Kanonen cmpsieng
dir Feirfde , Aber ihre Linie war zu sehr ausgedehnt,



" : c
als Laß die Franken auf allen Punkten ihnen hakten
widerstehen können . Sechs bis sieben tausend Englän¬
der wurden aus Land gesetzt , und die Franken grif.
fen sie zweymal im Sturmmarsch mit dem Bajonett
an . Der rechte Flügel würde auch geworfen . Aber
eine starke Kolonne der linken Flanke zwang die Fran¬
ken zum Rückzug. Bis um y Uhr schlug man sich
nkir vieler Hitze. Aber Gen . Friant zog sich gegen
Alexandrien zurück , aus Furcht , er möchte , indem er
seine Garnison in Gefahr setzte , die Vestung Alexan¬
drien aufs Spiel stz . n . Er stellte sich anderthalb
Stunden vom Schlachtfeld , die Rechte auf das Meer,
die Linke auf den See Madieh gestützt . Der Feind
blieb in seiner Stellung auf den Anhöhen von Abu»
kir . Der Verlust der Franken besteht in beiläufig Z22
Mann . Hingegen wird .der Verlust der Engländer
auf 2000 . Mann angegeben . Bis den 12 . Merz blie¬
ben die Armeen ruhig , an diesem Tage machten die
Franken eine starke Rekoznoscirung, und tödclcn oder
machten 17 . bis 20 Mann zu Gefangenen. Sie ver¬
loren 5 Mann.

Am
'

r z Mer ; bey Tagesanbruch, rückte der Feind in
geschlossenen Gliedern auf einer ausgedehnten Linie vor.
Er mochte 12,000 Mann stark feyn Alle Truppen der
Gegend waren inbeß mit der Garnison von Alexandrien
vereinigt worden , und mochten höchstens 4000 Mann
ausmachcn , worunter boo Mann Kavallerie waren.

. Die Astaire war hitzig . Zweymai hieb die Kavallerie
ein . Das zwevte Mal umzingelte sie 5 bis 620 Feinde,
und zwang sie, das G . wehr zu strecken . Aber eine starke
Reserve > Kolonne , welche herbcy eilte , zwang sie zum
Rückiug und sie mußte die Gefangenen zurücklassen.
Am A cnd griff der Feind die Brücke von Alexandrien
an , und bemeistertc sich derselben. Aber bald da - auf
jage n ihn die Republikaner wieder weg . Dreymal griff
er rufe Brücke aufs neue an , aber jedesmal ohne
Erfolg'

. -Am Abend nahm er seine vorige Position
wieder ein . Am 14. Merz fiel nichts vor. Man
hörte den ganzen Tag über die Kanonen von Abukir .
Dreh feindliche Fregatten näherten sich -der Halbinsel
der Feigenbäume und wurden von den Batterien
daselbst heftig beschossen.

Das Amtsblatt N » . 226 liefert noch ein Schreiben
des militärischen Oberhaupts zu Alexandrien , B.
Guten, an den Seepräftktcn vom ib > Merz . In die¬
sem offlciellen Bericktt wird dir Zahl der Segel der
engl. Flotte auf,02 angegeben , worunter 2z . Linien -
Sch ' ffe und Caravellen. Bey der Landung der Eng-
länd- r that das kleine Korps Franken Wunder der
Tapferkeit und wich nur der zu sehr überlegnen An¬
zahl . Todte und Verwundete hatte cs 252 Mann .
Die Engländer wenigstens looo. Das Fort von

Z14 ) -

Abukir hat eine hinreichende Besatzung und wird je¬
dem Angriff widerstehen. Der Feind wandte die
ersten Tage nach der Landung dazu an , sich auf der
Halbinsel vestzusetzen . Am rz . Merz , da brr Feind
sich Alexandrien nähern wollte , dauerte das Treffe»
den ganzen Tag mit abwechselndem Glück . Da er
aber gegen Abend sich der Brücke des Kanals von
Alexandrien bemächtigen wollte , wurde er geworfen .
Das Gefecht war hitzig . Der Feind mag 2 bis zoa
Mann verlohrcn haben , fährt Guten fort ; wir etwa
Z2y. Durch Ueberläuftr haben wir erfahren , daß
der Feind 15,200 Mann in 15 Regimentern hat ,
worunter franz . Emigranten , Korsen und Kaiser ! sind,
und der Ueberrest Engländer . Am 15 . Merz früh har
er das Fort von Abukir angegriffen . Die Garnison
von Alexandrien ist 4 bis 5022 Mann sta k. Wir
erwarten den Obergen. Menou , der morgen mit der
Armee ankommcn soll. Es ist wahrscheinlich , daß
ein gut kombinirter Angriff den Feind zwingen wird,
sich weder einzuschiffen, wenn er es nicht früher rhut.
Die Masse der feindlichen Flotte liegt bey Abukir vor
Anker . 5 vis 6 Fregatten und andre leichte Schiffe
blokiren immerfort den Haven und kreuzen von Abu¬
kir nach Marabuck.

AuS Constantinopcl vom n . Merz ließt man im
Mon . daß die Nachricht des Friedens zwischen Frank-
reich und Ocstrcich die Gesinnungen im Divan geän¬
dert hat . Der Kavutan Pascha soll Befehl erhalten
haben , in den Dardanellen zu bleiben . Was man
im Publikum von einem getzattncn SlaatSrath erfährt,
berechtigt zu glauben, . daß der Divan anfängt , sein
wahres Interesse besser zu kennen.

Der Kaiser Alexander , sagt ein hiesiges Journal ,
vereinigt die Tugenden , welche uns in dem Bilde des
Telemaque von Fenelou bezaubern . Er hat von seiner
GroSmurter , Catharina , edrlmüchige Gesinnungen ,
und eine unveränderliche Glcichmüthigkeit , geerbt ;
er besitzt einen richtigen und durchdringenden Geist ,
und eme seltene Verschwiegenheit . Von seiner Mut-
ter hat er die Körperbildung , die Schönheit , die
Sanftheit und die Wohlthätigkeir. Mit fernem Vater
hat er keine Aehnlichkeit. Von den Soldaten
ist er geliebt , wegen seines guten Herzens , von den
Offizieren ist er geschätzt wegen seines Verstandes.

Paris , vom l8 April .
Briefe auS Malta versichern , der Gen. Aber -

crombie habe eine vollkommene Niederlage erlitten.
Die Garnison von Alexandrien , und Ober Gen.
Menou haben ihn zu gleicher Zeit angegriffen . Letzte¬
rerer ist mit mehr als 10,222 Mann und zo Kano¬
nen leichter Artillerie ihm auf den Leib gegangen ,
so daß Z222 Engländer auf dem Schlachtfeld bliebey
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und 6020 durch die fränk . Kavallerie abgeichnittcn
und zu Gefangenen gemacht wurden . 7 . äes vek . .

Der Polizey Minister hat bis auf weiteren Befehl
die Absendung und den Umlauf des Lubiiciste unter »
brechen lassen , weil der Verfasser dieses Journals ei¬
nen Artikel etngerückk Harle , weicher für das Anden¬
ken ehrenrührig ist , weil er in einem andern Artikel
die Tapferkeit der dänischen Nation beschimpft hat ,
well er in einem dritten Artikel , einen Bewohner
von Helvetica eme Sprache hak führen lassen , die fei »
ner Republik und seiner Mitbürger unwürdig ist .

Zwey Parlamcntarschiffe un er »streicht,cher Flagge
find eben zu Marseille mit Franken aus Tunis ange -
kommen .

Man schreibt aus Calais , vom 12 April . Die Ant¬
wort auf die Depeschen des B . Otto , welche am 4 .
April von hier abgrengen , kam am 8 - hier an .
Sein Kammerdiener , welcher sie zu Calais erwartet
Hatte , schiffce sich zu Nacht in einem Fucherboot ein .
Die See war aber so stürmisch , das er nicht nach
Donvres kommen konnte , und an demselben Tag wie¬
der zurückkehren muß « In der darauf folgenden
Nacht kam eine zweyte Depesche von Paris an . Sie
wurde sogleich mit der ersten expediert , da die See
indessen ruhiger geworden war .

Die letzten Nachrichten aus England sind vom rz .
April . Sie machen es sehr wahrscheinlich , daß
der Lord Whitwvrth ehestens nach Frankreich reifen
wird , um den Frieden zu unterhandeln , eö heißt , er
erwarte in wenig Tagen die nöthjgen Pässe aus
Paris .

Der Prozeß - es Napper Tandy ist entschieden . Er
hat alle Klagen gegen ihn eingestanden , und ist zum
Todt vcruktheilk worden . Am 4 . May sollte er hin -
grrichtet werde « .

Hr . Iefferlon sollte am zten Ventoft ( 4 . März )
als Präsident der nordamerikanischen Staaten auf
vier Jahre installirt werden .

Straßburg , vom 22 April .
Gen Lahor « ist gestern hier durchgereist . Es Heist,

Lbrrgen . Moreau werde noch etwa zehn Tage in
Stuttgart bleiben . Es ist ungewiß , ob er über
Strasburg nach Frankreich zurückkehrr .

Gestern ist die 4rste Halbbrigade hie angekommen .
Im Laufe des Monats Flsreal werden in dem Nie¬

der und Oderrhein , iz Halbbrigaden , nämlich die
.Er , Me , Me , bzst « ,6bste , yzste , note , 141k ,
leichte , 25 « , 2oste , 2zste , Me , Me , 8lste , und
109 , My Karabiner - Regimenter , das 4 « , 6te ,
7 « , 8re , yte , i6te , szste Kavallerieregiment , daS
27 « und ine Dragsnrrregiment , das iste , iote
> ike , roste Jägerregiment zu Pferd , und das stt , zte

4te , zte , 6te,7te , 8te , und yte Husarenregimenr
eintreffen . Nur der wenigste Theil dieser Truppen
bleibt un ehemaligen Elsaß , die übrigen ziehen thcils
an die Küsten , thcils ins Innere , und thcils in die
neu vereinigten Drpartemente . Die 83ste , geht nach
Bayonne .

Ei » Kourier des Königs beider Sizilien ist von
Paris nach Wien durchgceilt , und so auch ein Wiener
Kourier , welcher dem Hrn . v . Kobenzel Depeschen
überbringt .

Holland .
Brüssel vom ib April . Der Admiral Dikson

Kommandant der britt . Seemacht in der Nords « ,
hat auf erhaltenen Befehl seiner Regierung , allen
engl . Schiffen die unbedingte Ordre gegeben , sich
aller Schiffe unter Muss . Flagge zu bemächtigen .
Die Schelde und Insel Catchern sind von den feind¬
lichen Schiffen wieder frei .

Vermischte Nachrichten .

Der Herr Fürst -Bischoff von Speier hat dem Rit¬
terstift . Odcnheimischen Schulvisttator und Pfarrer zu
Tiefenbach Herrn Brunner wegen der Zueignung des
von ihm herausgegebeneri neuen Gebetbuchs für
aufgeklärte Catholische Christen ( s. unsere Zeitung
Nro . n .) ein sehr gnädiges Dankschreiben zugehe »
lassen .

Ankündigung .

Carlsruhe . Nlonstsur Taforgue aus Strasburg
Hvchfürstl . Markgrästich Badischer Zahnarzt befindet
sich würklich wieder hier . Alle jene Personen welche
seiner Hülfe bedürfen und ihn mit ihrem gütigen Zu¬
trauen beehren wokcn , finden ihn in der Crcutzgasse
im Darmstädter Hof .

Carlsruhe . Montags de» 27 . dieses und die
darauf folgende Tage wird die zur Handelsmann
Ekardischen Ganntmasse dahier gehörige Fahrniß ,
worunter etwas Spccerey und andere Waaren an
den Meistbietenden öffentlich versteigert werden . Ver¬
ordnet beim Oberamt Carlsruhe d . 20 . April ifior .

Stein . Alle Diejenige , welche an dir außer Lands
ziehende Johann Georg Rcisterischr und Beniaminn
Koppische Eheleute von hier Forderungen zu machen
haben , sollen sich wegen den erstes , Samstag den 25
und wegen den lczrrrn Montag den 27 . dieses Mor¬
gens 8 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus bei der Schul ,
denliquidation stib poena präelusi elnfinden , die Be -

weiße ihrer Forderungen mikbringcn und gehörig li -
quidiren sofort das Weitere abwarken . Verordnet bei
Oberamt Stein den 8 . Apri l isvlr
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